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Ludwigsburg batte Besuch aus Montbéliard 
lngenleure und Tedmiker interessierten sich für unsere. Wirtsdlaft und Industrie 

h . - Die Partnersdlaft der beiden Stlldte Ludwigsburg und Montbéliard (Mompelgard), die ln diesem Vor
sommer toit elnem Besudl einer Ludwigsburger Gemeinderats-Delegation in Mompelgard neu bekrlltigt 
wurde, lat an e.inem der letzten Wod\enende in einem besonderen.und nadlwirkenden Sinn prakUdert wor
den. lngenieure und Tedlnlker elnes Kurses ftlr deutsdle Spracbe am Stlidtisdlen Tecbnikum Montbéliard 
besucbten mit ihrem Lehrer, Professor Lang, Ludwigsburg und Stuttgart. Sie bekamen dank elnes sehr got 
vorberelteten Aufenthaltsprogramms, das von der Stadtverwaltung, der Industrie- und Handelskammer und 
dem Deutscb-Franzosiscben Institut zusammengestellt war, einen guten Einblick ln unsere wirtsdlafUlcben 
Verhllltntsse und in den Bereidl einiger wicbtiger Industriezweige. · 

l ' 

Ais die Ludwigsburger Gemeindera ts-Delegation v or r: ""K:-e-:-lt:-e_r_m_ . .,-;i t-e-=i_n_e_m_P=-~o-:b:-e--=t-ru-n-~-:--s--:dl;-w-::â7b7is-ch-;-e-n-:W=-.e-:-i-n-s.-e-n_..d'e..,-te-.""'l 

1 einigen Monaten Montbéliard (das alte Mômpelgard in Zum M1ttagessen m Ludwigsburg batte dann d1e lndu
Burgund) besuchte, um die im Jahre 1951 begonnene strie- und Handelskammer eingeladen. Es kam· dabei 
Stâdtepartnersdlaft emeut zu bekrâftigen, wurde audl rasdl wieder zu einer lebhaften Unterhaltung au<:b über 
abgesprodlen, daB Professor La n g , ein junger, sehr viele technische Fragen, die Oberingenieur Nobel (Lud
aufgesdllossener Lehrer der deutsdlen Sprad1e am Stad- wigsburger Masdlinenbau) .als Fachmann geme beant-

' tis<hen Technikum in Montbéliard, bald einmal mit 'sei- wortete. · 
nen Sdlülern nadl Ludwigsburg komme. Eine Anzahl Wolf Duvernoy, ein Sohn des Stuttgarter Arztes, des
Il! genie ure und Tech ni ker, die alle in ·den sen Verwandte auch heute nodl in Montbéliard und 
Peugeot-\Verken in Sochaux (unmittelbar an der Stadt- B~sançon ansassig sind, holte dann die Studiengruppe 
grenze von Montbéliard) besdlaft,i_gt sind, waren ~un nam S tut tg art ab. Dort wurden einige markante 
vor kurzem auf einer Studienreise über ein Wochenende Punkte der Stadt besidltigt, Endstation war der FerDJeh
in Ludwigsburg. Sie wurden nach ihrer Ankunft im ttum, auf dem die Stadt Stuttgart die Gâste mit einem 
Deutsdl-Franzôsisdlen Institut von Dr. Fritz Sc he n k, · Abendessen empfing. 
dem Leiter des Instituts, begrüBt und dann in einem 1 Am Montag hielten sidl Professor Lang und seine 1 
Referat von Hauptgesdlaftsführer Dr. P u cher (Indu- Schüler von 9 bis 17 Uhr bei Daim 1er-Ben z auf, 

; strie- und Handelskammer) in die Verhâltnisse der deut- wo die franzosisdlen Ingenieure und Techniker, alles 
t sdlen Wirtsdlaft nadl 1945 unter besonderer Berüdt- Leute vom Fadl im engsten Sinne, sehr eingebend die 

sichtigung der Industrie-Unternehmen in Baden-Würt- Werksanlagen besidltigten und mit soldlen deutschen 
temberg und Ludwigsburg ·eingeführt. Es entspann sidt Jngnieuren · in Kontakt kommen konnten, weldle die 1 
dann rasdl eine lebhafte Di s ku s sion ü b er w·i r t- gleidle oder eine âhnlidle Arbeit bei Daimler-Benz ver
sc ha ft 1 i che und s oz i a 1 e Fr agen. Nach einem ridlten, wie die Franzosen bei Peugeot. Nadl der V or-

; anscblieBenden Empfang im Ratskeller, den die Stadt führung eines Werkfilmes und der Besidltigung des Mu
[ gab, besudlte die Studiengruppe auf Einladung von Pro- seums war audl nodl Gelegenheit zu einem lebhaften 
1 fessor Wilhelm Kr amer ein SchloBkonzert im Rah- Gedankenaustausdl mit den deutsdlen Kollegen der 
1 men der S ç h 1 o .8 fest spi e 1 e, das die jungen Fran- Daimler-Benz-Werke. 
• zosen entzückt und tief beeindrudtt hat. · Dann war es aber hôdlste Zeit, die Rüddahrt ilber die 
' Am Sonntagvormittag batte die Gruppe ein groBes Autobahn und die Grenzstation Kehl anzutreten, denn am 
! Programm zu absolvieren. Zuerst den Besudl des Lud- Dienstagvormittag muBten alle Fahrtteilnehrner wieder 

wigsburger S ch 1 o s s es und der Gattenscbau .Blühen
des Barock". In der Ahnengalerie des Sdllosses stieBen 
die Fahrtteilnehmer auf frühere Mômpelgarder Regen
ten, und zurückk.ehrend in die heutige Zeit überzeugten 
sie sich, daB es entlang der Anlagen tatsadllidl die 

1 

.,Mompelgard-StraB.e" gibt. Um auch einen B 1 i c k in 
d i .e U rn ge bun g zu geben, wurde dann Markgronin
gen und Besigheim beslldlt, wo der Vormittag in der 

an ihrem Arbeitsplatz bei Peugeot sein. De, Abscbied 
war herzlidl. Professor Lang und seine lngenieure ver• 
sicherten, viele gute Eindrüdte bei diesem Besudl èmp
fangen zu haben, und sie dankten in bewegten Worten 
den Reprasentanten der Stadt, der Industrie- und Han
delskammer, des Deutsdl-Franzosisdlen Instituts und der 
Daimler-Benz-Werke. für die herzliche Aufnahme und die 
freundsmaftliche BetreuunÇJ. 
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